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Sonderrundschreiben 

 

„Kapitalleistungen schweizerischer Pensionskassen“ 

Änderung der Rentenbesteuerung und des Sonderausgabenabzuges für Grenzgänger in die 

Schweiz 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit der Veröffentlichung der Urteile des Bundesfinanzhofs (BFH) in der Pressemitteilung Nr. 44 vom 

17.06.2015, wurde rechtskräftig entschieden, wie Renten und Kapitalauszahlungen aus der 

Pensionskasse künftig in Deutschland zu versteuern sind. 

 

Der BFH hat klargestellt, dass bei der steuerlichen Beurteilung der Leistungen aus Schweizer 

Pensionskassen private Arbeitgeber zwischen der nach der Schweizer Altersvorsoge gesetzlich 

vorgeschriebenen Mindestabsicherung (Obligatorium, zusammen mit der AHV (gesetzliche 

Rentenversicherung) und den darüberhinausgehenden, freiwilligen Leistungen des Arbeitgebers 

(Überobligatorium) zu unterscheiden ist. 

 

Bisherige Besteuerung 

Seit 2005 wurden Kapitalauszahlungen und laufende Renten aus Schweizer Pensionskassen 

analog der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung in Deutschland besteuert. Der 

steuerpflichtige Teil der Rente richtet sich nach dem Beginn der Rente bzw. dem Auszahlungsjahr 

einer Kapitalauszahlung. Im Jahr 2005 beträgt dieser 50 % und erhöht sich jährlich um 2 %. Somit 

beträgt 2015 der Besteuerungsanteil 70 %. 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

Neue Rechtsprechung 

Aus den Urteilen des BFH ergeben sich folgende Konsequenzen: 

Renten und Kapitalauszahlungen aus dem obligatorischen Teil sind wie Zahlungen aus einer 

Deutschen gesetzlichen Rentenversicherung mit dem Besteuerungsanteil zu besteuern (2015: 

70%). Kapitalauszahlungen aus dem überobligatorischen Teil sind steuerfrei, sofern das 

Vertragsverhältnis mit der Pensionskasse vor dem 1. Januar 2005 bestand und länger als 12 Jahre 

besteht. 

 

Wird die Auszahlung aus dem überobligatorischen Teil der Pensionskasse nicht als 

Kapitalauszahlung sondern als monatliche Rente bezogen, ist diese nicht in Höhe des 

Besteuerungsanteils steuerpflichtig sondern nur in Höhe des Ertragsanteils (der Ertragsanteil ist 

altersabhängig und beträgt zum Beispiel mit 65 Jahren 18 %). 

 

Änderung des Sonderausgabenabzugs 

Die Verminderung der Besteuerung hat jedoch auf der anderen Seite zur Folge, dass auch nur noch 

die Beiträge zum Obligatorium als Basisvorsorgeaufwendungen im Rahmen der Sonderausgaben 

abzugsfähig sind. 

 

Öffentlich rechtliche Kassen 

Für Kapitalleistungen und Renten aus den Pensionskassen öffentlich rechtlicher schweizerischer 

Arbeitgeber an Deutsche Grenzgänger gelten diese Grundsätze dagegen nicht. 

 

Nach vielen Jahren hat die Rechtsprechung nunmehr die Rentenbesteuerung geändert. 

Nachfolgend erhalten Sie die Pressemitteilung des Bundesfinanzhofs vom 17.06.2015. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

WEKO 

 

 

 

gez.      gez.      gez.  

Markus Welte    Matthias Koch    Andreas Kundlacz 

Steuerberater, Wirtschaftsprüfer  Steuerberater    Steuerberater 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 
 

 

 


